
Ganz Schweden weiß: Heute ist „Luciatag“, ein Festtag. Junge Mädchen  
– die „Luciabräute“ – kleiden sich in weiße, lange Kleider mit einer roten  
Schärpe um die Taille, schmücken sich mit einer Luciakrone mit brennenden 
Kerzen und grünen Zweigen auf ihrem Kopf und verteilen Geschenke.  
In den Familien weckt eine Tochter – die „Luciabraut“ – früh am Morgen die  
Eltern und Geschwister und verwöhnt sie mit einem reichhaltigen Frühstück 
am Bett.  
Dieser Brauch geht auf eine Legende aus dem Leben der heiligen Lucia zu-
rück. Sie lebte in Syrakus in Sizilien zur Zeit der Christenverfolgung unter Diokletian (3./4. Jh.). Weil sie die 
Christen versorgen wollte, die sich in unterirdischen Höhlen versteckt halten mussten, brachte Lucia ihnen 
heimlich Lebensmittel. Um in der Dunkelheit den Weg zu finden und die Hände frei zu halten, setzte sie sich  
einen Lichterkranz auf den Kopf. Später wurde sie selber als Martyrerin hingerichtet – und wird deshalb mit  
einer Krone auf dem Kopf abgebildet.

Auch ihr könnt den 13. Dezember am Abend ein wenig feiern. Die dunkelsten Tage des Jahres liegen bald  
hinter uns und werden nun allmählich durch hellere abgelöst. Zu eurer kleinen Feier könnt ihr die Lichter- 
kronen selbst herstellen. Sie sind  jedoch NICHT zum Aufsetzen gedacht, sondern als festlich leuchtender  
Tischschmuck!

  Lichterkrone aus Filtertüten
1. �Du schneidest eine Filtertüte – bräunlich oder weiß gebleicht, Größe 4 – 

am oberen Rand kronenförmig ein.
2. �Vom unteren Rand schneidest du nun – je nach Glasgröße – 2 bis 3 cm ab 

und stellst ein kleines Glas mit einem Teelicht hinein.
3. �Aus den Zackenresten schneidest du kleine Dreiecke aus. Jeweils zwei  

davon klebst du als Stern übereinander und verzierst damit die Krone von 
außen.

  Lichterkrone aus weißem Architekten-Papier
1. �Du schneidest zwei Papierstücke in der Größe eines länglichen Brief-

umschlags aus weißem Architekten-Papier (etwa 21 mal 11 cm).
2. �Nun legst du diese beiden Teile übereinander und schneidest die  

beiden kurzen Seiten schräg an.
3. Du klebst diese beiden Teile an den Rändern aufeinander.
4. �Anschließend schneidest du den oberen Rand kronenförmig  

zurecht.
5. �Jetzt kannst du deine Lichterkrone mit kleinen Sternchen aus dem 

gleichen Material verzieren. Diese Sternchen kannst du zum  
Beispiel mit einem „Sternentacker“ ausstanzen. 

6. Ein Glas mit einem Teelicht bringt deine Krone zum Leuchten!

  Lichterkrone aus farbigem Transparent-Papier 
1. �Aus kräftigem Transparentpapier, das mit Farben oder Motiven versehen ist, 

schneidest du ein Quadrat, etwa 21 mal 21 cm groß.
2. �Dieses Quadrat faltest du nach Anleitung a (diagonal in beide Richtungen und 

an beiden Seiten je viermal) und öffnest es wieder. Es kommt nur auf die exakten 
Kniffe an!

3. �Nun schneidest du die vier Kniffe in der Mitte der Seiten bis zum ersten Längs-
knick ein (Anleitung b).

4. �Damit deine Leuchtkrone später gut steht, faltest du das innere Quadrat noch-
mals bis zur Mitte und öffnest es wieder (Anleitungen c und d).  
Wieder kommt es nur auf die Kniffe an!

5. �Zum Schluss versiehst du die Quadrate an den Schnittstellen mit doppelseitigem 
Klebeband und klebst sie an den Seiten aufeinander (Anleitung e).
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